
!"#$%&'"()*(+,*&+-%(#.*//"()+,*&+
0&"(,$1##*&2"321(/1)*+

4%#/*&,5'+1"6+,%* -(.$%7'/"()+,*&+
0&"(,$1##*&#.8(,*

9&:+4:+;.&<.31((+=
><&.&1)+?*@%&'#A*&.&*."()+B&*6*/,
13+CD:EF:CEGH

9&:+4:+;.&<.31(( G?*@%&'#A*&.&*."()+B&*6*/,+CD:EF:CEGH

!"#$%"&'$(')*++",)-./'0.$*'1+2"3)04
5(671).$"8/*'9":*
;<=>>"?$.@./A
B'$(')*++CB/10%A.



Dr.	R.	Strotmann 2

Hintergrund
1. Die	LEG	AG	hat	Ende	der	70	er	Jahre	im	Bereich	Bönnersdyk/Rislerdyk								

47	Einfamilienreihenhäusern	errichtet.
2. Die	Kellerbodenplatten	liegen	so	tief,	dass	diese	ohne	das	Betreiben	

einer	Grundwasserabsenkungsmaßnahme	überstaut	und	Grundwasser	
in	die	Keller	eindringen	würde.

3. Seit	den	80	er	Jahren	betreibt	die	LEG	am	Standort	der	Häuser	des-
wegen	eine	Grundwasserabsenkung	mittels	aktuell	zweier	Brunnen.

4. Die	LEG	hat	von	der	Stadt	Krefeld	eine	„wasserrechtliche	Erlaubnis“	
erteilt	bekommen	eine	Absenkung	zu	betreiben.	Dies	ist	keine	PFLICHT!

5. Die	LEG	hat	nun	beschlossen	die	Häuser	nachträglich	gegen	„drückendes	
Grundwasser“	abzudichten.

6. Die	damit	einhergehenden	Arbeiten	wurden	im	Mai	17	begonnen	und	
sollen	gemäß	Planung	zum	Jahreswechsel	2019/2020	abgeschlossen	
werden.	Danach	werden	die	Brunnen	abgeschaltet.

7. Nach	einer	Übergangszeit	von	rund	einem	Jahr	sollen	dann	2021	!	die	
Brunnen	und	die	Anlagentechnik	zurückgebaut	werden.

Arbeitskreis	Grundwasser:	Krefeld	den	19.12.2017
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1. Die	Entwicklung	von	Grundwasserständen	kann	nicht	
isoliert	bezogen	werden	auf	eine	Fläche.

2. Ihre	Entwicklung	setzt	sich	immer	auch	aus	den	
verschiedenen	Einflussfaktoren	in	Einzugsgebiet	
zusammen.

3. Gleichzeitig	ist	die	Entwicklung	aber	auch	ein	Resultat	aus	
Veränderungen	„eines	in	der	Vergangenheit“	liegenden	
Zeitraumes.

4. Aus	diesem	Grunde	wird	der	Vortrag	sich	auch	nicht	alleine
auf	die	Folgen	der	Einstellung	der	Grundwasserförderung	
„der	LEG“	beschränken	können.

Hintergrund
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1. Einflussfaktoren	auf	die	Entwicklung	von	Grundwasser-
ständen

2. Beispiel	für	Grundwasserganglinien
3. Wie	haben	sich	die	Grundwasserstände	im	Stadtgebiet	
allgemein	entwickelt?

4. Was	bedeutet	das	für	die	Maßnahme	der	LEG?
5. Lassen	sich	die	Auswirkungen	der	Abschaltung	beschreiben
bzw.	Sind	Prognosen	zu	der	Entwicklung	der	Grundwasser-
stände	möglich?

6. Was	können	Sie	selber	machen?

Gliederung
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1.	Einflussfaktoren	auf	die	
Entwicklung	der	Grundwasserstände

①Wasserkreislauf 

②Wasserwirtschaftliche Rahmenbedingungen
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Klimawandel NRW
(LANUV 10.2016)

①eine signifikante Temperaturzunahme von 1881-2015 um      
1,4 °C (= plus 0,1°C pro Dekade) mit einem verstärktem 
Trend ab 1980 (= plus 0,3°C pro Dekade),

②eine Zunahme der jährlichen Niederschläge um 14 % gegen-
über den langjährigen Mittelwert über den Zeitraum von 1818 
bis 2015,

③Zunahme der Niederschläge im Winter (ca. 60 %), Herbst und 
Frühjahr zwischen knapp 15 bis 30 %

Dr.	R.	Strotmann 7Bezirksvertretung	Krefeld	24.05.2017
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Anlage 6
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Wasserschutzzone

öffentliche

Entnahme eingestellt

Übersichtskarte mit Lage der 
Grundwasserentnehmer  (um 2010)

Grundwasserentnahmen

private

Entnahmemengen

> 2 Mio cbm pro Jahr

1 bis 2 Mio cbm pro Jahr

0,5 bis 1 Mio cbm pro Jahr
0,1 bis 0,5 Mio cbm pro Jahr
< 0,1 Mio cbm pro Jahr
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?
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Entnahmemengen reduziert
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LEGENDE
vorhandene  Absenk- bzw. Steuerbrunnen

Rammpegel

Grundwasserstand in mNN
am 19.05.2015

Grundwassergleiche in mNN
am 19.05.2015

Fördermenge am 19.05.2015

- Gesamtfördermenge: 183,34 m³/h (100%)

- Förderbrunnen 2neu:   96,34 m³/h (52,5%)

- Förderbrunnen 3:         87,00 m³/h (47,5%)
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LEG
NRW GmbH

Hans-Böckler-Straße 38�� 40476 Düsseldorf

(29,71)

30,6

Objekt:
Optimierung
Grundwasserabsenkung
Maßnahme Krefeld, Bönnersdyk
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Grundwassergleichenplan Mai 2015
Momentaufnahme	für	den	Zeitpunkt!
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LEG
NRW GmbH

Hans-Böckler-Straße  38�� 40476 Düsseldorf

Bericht:
Prognose Grundwasseranstiege
Krefeld,
Risler-/Wallenburg-/Bönnersdyk

Bockumer Platz 5a�� 47800 Krefeld

KR 059/2014 RS

Niederterasse

Mittelterasse

Was passiert bei Einstellung der Grundwasserhaltung?

Anstieg des Grundwassers 
in Metern nach Einstellung der
Förderung = Füllung des 
Absenktrichters

1. Momentaufnahme	für	den	einen	
Zeitpunkt!

2. kein	Absolutwert,	der	auf	einen	
Grundwasserhöchststand	zu	
addieren	ist!



OKK 31,32

OKK 31,22

OKK 31,31

OKK 31,08

OKK 31,07
OKK 31,33

OKK 30
,97

OKK 30
,93

OKK 31
,38

       

   

          
            

       

 

    

 

 

    

   

    

   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
          

KR
-L

EG
-2

01
1

Projekt Nr.:

Maßstab:

Anlage:

Auftraggeber: 

Bockumer Platz 5a�� 47800 Krefeld

LE
G_

LP
_B

un
ne

n 
1-

3_
20

15

Bearb.

Gez.

Gepr.

Ges.

DatumName

pprrooggnnoossttiizziieerrtteerr
GGrruunnddwwaasssseerrgglleeiicchheennppllaann

ohne Wasserhaltung
bei sehr hohen

Grundwasserstände

 1

1:1000

KR 007/2015 RS rs 060515
po LEG

NRW GmbH
Hans-Böckler-Straße 38�� 40476 Düsseldorf

060515
rs 060515

060515rs
Quelle Grundwassergleichenplan: Dr. Strotmann Umweltberatung GmbH: Gutachten Projektstudie, 2014

Berichtswesen: Prognose
der zukünftigen Grund-

wasserstände nach
Abschaltung der

Sümpfungsmaßnahme

LEGENDE
vorhandene  Absenk- bzw. Steuerbrunnen

Rammpegel

prognostizierte Grundwassergleiche
ohne Wasserhaltung in mNN
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*: Nicht gleichzusetzen mit dem Bemessungsgrundwasserstand nach DIN 18195 
(Bauwerksabdichtungen)!

*
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Prognose Grundwasserhöchststände
1. Bei der Angabe der zu erwartenden Grundwasserhöchst-

stände handelt es sich immer um eine Prognose in die 
Zukunft.

2. Diese erfolgt auf der Basis eingetretener Ereignisse aus 
der Vergangenheit.

3. Die Erkenntnisse aus verfügbaren Daten der Vergangen-
heit (Grundwasserstandsmessungen) werden hierzu wie 
Stichproben aus Datenmengen der Zukunft behandelt. 

4. Insofern wird aus der Entwicklung der Grundwasserstände 
der Vergangenheit die Entwicklung in deren Zukunft 
prognostiziert. Die wasserwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen werden eins zu eins übertragen. 
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Prognose	der	Entwicklung	der	
Grundwasserstände	Stadtgebiet?

1. Im	gesamten Stadtgebiet	wirken	die	Veränderungen	der	
wasserwirtschaftlichen	Faktoren	positiv	auf	die	Entwicklung	der	
Grundwasserstände

2. Prognosen	werden	erschwert	durch:

Ø Änderungen	in	der	jahreszeitlichen	Verteilung	von	Niederschlägen	
und	Temperatur

Ø wasserwirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	(z.B.	Entnahmen)
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Prognose Standort LEG-Maßnahme
1. Die	Einstellung	der	Förderung	der	LEG	ist	die	letzte	in	einer	Reihe	von	

Einstellungen	der	letzten	10	bis	20	Jahre.	

2. Die	Fördermaßnahme	der	LEG	hat	insbesondere	in	den	letzten	10	Jahren	die	
im	Einzugsgebiet	eingetretenen	wasserwirtschaftlichen	Veränderungen	mit	
Grundwasseranstiegen	abgepuffert.	

3. Die	Einstellung	diverser	anderer	Fördermaßnahmen	der	letzten	
Jahre(zehnte)	bedingt,	dass	sich	die	mittelfristig	die	natürlichen	
Grundwasserverhältnisse	für	die	Bruchgebiete	wieder	einstellen	können.

4. Folge	all	dieser	Einstellungen	sind	relative	Grundwasseranstiege,	die	sich	im	
Rahmen	der	Schwankungen	der	letzten	50	bis	60	Jahre	bewegen.

5. Anstiege	über	den	Grundwasserhöchststand	aus	dem	Jahr	1962	von	bis	zu	
0,25	bis	0,5	m	sind	zu	erwarten.	Konkrete	Zahlen	liegen	nicht	vor!

6. Diese	werden	sich	mit	zunehmenden	Abstand	zum	Standort	bzw.	zur	
Terrassenkante	in	abgeschwächter	Höhen	in	das	weitere	Umfeld	fortsetzten.
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6. Was können Sie selber machen?
1. Bauakten	Ihrer	Gebäude	raussuchen	(in	eigenen	Unter-

lagen	oder	Bauaktenarchiv	Stadt	Krefeld).

2. Sind	den	Bauakten	Hinweise	zu	entnehmen,	ob	oder	wie	
der	Keller	gegen	„drückendes	Wasser“	(=	Grundwasser)	
abgedichtet	wurde	(evtl.	Fachmann	hinzuziehen).

3. Auf	welcher	Höhe	– bezogen	auf	mNN	– liegt	die	Oberkante	
Ihrer	Kellerbodenplatte	(ggf.	Vermesser	beauftragen,	
Nachbarn	zusammenschließen).

4. Stärke	der	Kellerbodenplatte	ermitteln,	um	deren	
Unterkante	zu	ermitteln.

5. Prüfen	lassen	ob	für	Ihr	Haus	die	Problematik	relevant	ist.
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Danke	für	Ihre	Aufmerksamkeit!




